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Rückenschmerzen zu den Festtagen? Das rät der Experte  
 
Die gute Nachricht gleich vorab: Rückenschmerzen sind zwar unangenehm, aber in den meisten 

Fällen nicht gefährlich. Doch als Laie ist das natürlich schwer einzuschätzen. Vor allem wenn über 
die Feiertage plötzlich Probleme auftreten. Dann stellt sich schnell die Frage, was tun? 

Wirbelsäulenexperte Dr. Reinhard Schneiderhan aus München-Taufkirchen verrät was bei akuten 

Schmerzen am besten hilft und wann es sinnvoll ist einen Arzt aufzusuchen.   
 

München, November 2020: Pandemiebedingt steht uns ein außergewöhnliches 
Weihnachtsfest und ein wohl eher ruhiger Jahresübergang bevor. Doch gerade der damit 
einhergehende Bewegungsmangel kann schnell zu akuten Rückenproblemen führen. „In den 
allermeisten Fällen klingen sie nach ein paar Tagen wieder ab“, sagt Dr. Reinhard 
Schneiderhan vom gleichnamigen Medizinischen Versorgungszentrum in München-
Taufkirchen. „Bei einem Hexenschuss macht es Sinn, sich in den ersten Stunden Ruhe zu 
gönnen. Doch dann ist es besser, sich trotz Beschwerden zu bewegen. Auch Wärme und 
Stufenlagerung können helfen.“  
 
Wenn die Beschwerden allerdings nach drei Tagen nicht nachlassen, ist ein Arztbesuch ratsam. Das 

gilt auch für Rückenschmerzen, deren Symptome völlig neu sind. „Unbedingt sofort zum Arzt sollte 
man, wenn es zu Lähmungserscheinungen im Bereich des Unterleibs und der Beine kommt“, sagt 

der Rückenexperte. „Das gilt auch bei plötzlichem Verlust der Blasen- und/oder Darmfunktion. Hier 

müssen wir unbedingt die Ursache abklären.“ Weitere gute Gründe medizinische Hilfe zu suchen, 

sind mit den Rückenschmerzen einhergehendes Fieber, Schüttelfrost oder auch starkes nächtliches 

Schwitzen.  
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Ganz wichtig zu wissen: In vielen Fällen machen Ärzte eine oder gar mehrere Bandscheiben als 

Schuldige aus. Doch das ist nicht immer der Fall. „Bevor sofort irgendwelche Maßnahmen ergriffen 

werden, ist es deshalb unbedingt ratsam eine Zweitmeinung einzuholen“, sagt Dr. Schneiderhan. 

„Eine gründliche Untersuchung, am besten von Ärzten unterschiedlicher Fachrichtungen, hilft die 

wahre Ursache zu finden und viele unnötige Operationen zu vermeiden.““  

 

Weitere Informationen unter www.orthopaede.com  
 
 
Über die MVZ Praxisklinik Dr. Schneiderhan & Kollegen: 
 

1993 ließ sich Dr. Reinhard Schneiderhan als Orthopäde nieder. Seit 1996 ist die MVZ Praxisklinik Dr. Schneiderhan 

& Kollegen als interdisziplinäres Kompetenzzentrum für Wirbelsäulenschmerzmedizin auf die Behandlung von 

Wirbelsäulenerkrankungen spezialisiert. In den drei medizinischen Versorgungszentren am Standort 

München/Taufkirchen arbeiten insgesamt 14 Ärzte aus den Fachbereichen Orthopädie und Schmerztherapie, 

Neurochirurgie, Neurologie, Diagnostische Radiologie, Allgemeinmedizin sowie Physikalische und Rehabilitative 

Medizin fachübergreifend in einem Team zusammen. Für den Patienten wird ein individuell passendes Konzept für 

die bestmögliche Behandlung entwickelt nach dem Grundsatz: „So viel wie nötig, so wenig und schonend wie 

möglich.“ Bei vielen minimalinvasiven Behandlungen ist die MVZ Praxisklinik Dr. Schneiderhan & Kollegen Vorreiter 

in Europa und zählen mit über 40.000 durchgeführten minimalinvasiven Eingriffen an der Wirbelsäule mit zu den 

erfahrensten Spezialisten in Europa. 

 
 
 
Klinikkontakt 
MVZ Praxisklinik Dr. Schneiderhan & Kollegen, Ramona Müller, Eschenstr. 2, 82024 München/Taufkirchen  

mueller@orthopaede.com, Tel: 089 / 614510-53, Fax: 089 / 614510-12 

www.orthopaede.com 
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